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Telegr. der Danziger g. weithin Sympathie und Unterflägung auch bei ben» augenblicklichen Zwecke zugeſtutzt, ius Publikum ge-] Kaiſer zu geben, was des Kaiſerg iſt, während er 
8 ere 1 Uhr ne Zeitung jenigen gefunden, welche ſonſt Inſtituten dieſer Art] langen zu laſſen, fo wollen wir hier Einiges anführen, in Freiheit und Frieden ſeines geiſtlichen Amtes im 
Paris, 7. Det. Bei dem geſtern anläßlich nicht mit beſonderem Wohlwollen zugethan find. Bei] worauf jene Meinung geftügt wird. „Die Aus⸗ Namen Gottes waltet. Die Urkunde feiner Aus 
einer Gifenbahn-Erö nung abgehaltenen Banket der Neuordnung des Bankweſens im deutſchen Reiche] ſöhnung zwiſchen dem eldmarſchall und dem Fürſten erkennung als katholiſcher Biſchof iſt am 19. Septbr. 
in Reuville⸗le-bon e pa der Herzog von Broglie wird die zukünftige Natur der Reichs⸗ oder Staate- Bismarck — ſagt das Blatt — iſt eine unbeſtrittene vom Könige unterzeichnet worden. Gleich nach der 
unter Hinweis auf den frühern Glanz der in der bank gleichfalls in Frage kommen und bei dieſer Ge | Thatſache; war es doch Fürſt Bismarck ſelbſt, der Rückkehr des Biſchofs wird die Synodal⸗Repräſentanz 
Nähe Sefenenen Abtei Hellouin, die Herrſchaft legenheit wird auch über das Schickſal der Preußiſchen den Vorſchlag gemacht haben fol, den damaligen bei den Regierungen von Banern, Baden und Heſſen 
nes Glerus im Mittelalter welche früher von Bank entſchieden werden. Hierfür aber muß das] Ober⸗Commandirenden der Decupationdarmee an] den ausführlich motivirten Antrag fielen, nunmehr 
wohlthätigem Einfluß geweſen ſei zu der von der Material vorliegen, um beurtheilen zu können, ob Stelle Arnim's ale Botſchafter nach Paris zu ſenden auch ihrerfeits den Biſchof anzuerkennen. Es unter» 
Vorſehung beſtimmten Stunde verſchwunden, nicht bie alten ſoliden Grundſäte der Preußiſchen Bant | unb nur die Abneigung des jepigen Felbmaridalls | liegt wohl keinem Zweifel, daz auch von Seiten 
Gleiches oder Aehnliches könne jetzt entſtehen; auch in neuerer Zeit durchweg eingehalten oder ob | foll der Ausführung hindernd in den Weg getreten diefer Regierungen die Anerkennung ohne Schwierig⸗ 
ſolches zu fürchten oder zu hoffen fet gleich Laer zu Gunſten von Privatperſonen Ausnahmen gemacht | fein. Und ferner: wolte man Herrn Cauphauſen] keit, hoffentlich auch ohne Aufſchub ausge prochen 
lich. Beige Regierungsform die National- worden find. Der Quiſtorp'ſche Fall wird in diefer | zum Präsidenten des Staatsminiſteriums machen, werden wird.“ 
Versammlung auch ebe. es werde lein Beziehung belehrend fein und wir halten es im wäre das nicht eine Zurückſetzung des Grafen Die Ultramontanen haben ſich ſchon ſo ſehr 
Opfer Betreſſs der benetenden ſocialen Be⸗ Jutereſſe der Preußiſchen Bank ſelbſt für rathſam, Eulenburg? Mon weiß, daß der Minifter auf die Unterſtützung der Altconfervativen bei 
dingungen verlangt werden; Alle wollten eine daß auch ſie über ihren Antheil an der Regulivung | des Junern eine persona grata bei Hofe ißt] den nächſten Wahlen verlaſſen, daß die „Germania“ 
harte, dauerhafte, über die Parteien erhabene der Qulftorp'ſchen Angelegenheit das Publikum nicht and man kennt die Geſinnung des Kaiſers die weſipreußiſchen und pofewiden Altconfer- 
Regierung, die, was der moderne Staat im Zweifel laſſe. ſehr wohl, um zu wiſſen, daß dem Monarchen nichts vativen abkanzelt, welche erklärt haben, nicht für die 
erheiſche, ebenſo begreife, wie die Gefahren der Bei dieſer Gelegenheit möchten wir gleichzeltig ferner liegen dürfte, als eine derartige Zurückſetzung Polen ſtimmen zu können. Ein ſolches Verfahren 
modernen Geſellſchaft. — In Trianon erfolgte den dringenden Wunſch ausſprechen, daß die Regierung eines alten und bewährten Rathgebers der Krone.] zugt der „Germ.“ von „Unklarheit und Unwiflen- 
im Prozeß gegen den Marſchall Bazaine nach dem nicht officidfe Verbindungen aufrecht erhält mit Blät- | Etwas anderes wäre es, wenn eine neue Perſon in beit“ und ift unendlich verkehrt. „Warum — fagt 
eugenaufrufe die Verleſung des Berichts des tern, welche wahrheitswidrige Nachrichten mit offteiöſem das Staats miniſterium träte und dieſer das Präſt⸗ fie — ſollten nicht Deutſche und Polen in dem 
Je euelionzeichters General Riviere. Der Bericht Anſchein verbreiten, wie es iu dem Oniftorp'[djen Fall dium übertragen würde. Das würde keine Zurück- Kampf für die Freiheit der Kirche Schulter an 
mißt dem Angeklagten die Verantwortung bei für die „Deutſch. Nachr.“ gethan haben, welche einen Theil | fegung für die Fachminiſter fein. Solche und ähn⸗ Schulter halten? Der nationale Streit mus ruhen, 
die Nichtunterſtütung des Generals Froſſard bei ihres Inhalts als auf „authentiſcher Jaformation“ | ide Aeußerungen hört man in den betreffenden wo es ſich um die höͤchſten Intereſſen der 
Forbach und entwickelt weitere Fehler des Ober⸗ beruhend bezeichnen. Der Regierung und dem Lande Kreiſen und zieht man nun noch in Erwägung, daß] Menſchheit handelt, und dieſe gewaltige Zeit, 
commandos bis zum 16. Auguſt 1870, findet dieſe ift wenig damit gedient, wenn auf Grund authenti⸗ | ver Feldmarſchall, dem der Kaiser es vorläufig ganz die ſchon fo manche untergeordnete Oegenfáge 
theilweise erklärbar durch das Beſtreben, ſich des ſcher Informationen wahrheitswidrige Nachrichten Überlaflen hat, ih einen Wohnſit zu wählen, wo er ausgeglichen hat, follte auch zwiſchen Denti: 
Kalſers Oberanffidt zu entziehen und zieht den über die wichtigſten Angelegenheiten verbreitet werden. wolle, ſich definitiv für Berlin eutſchleden hat und cum und Polenthum Verſöhnung ſtiften.“ 
Schluß, Bazaine habe niemals die ernſtliche Ab-]. Jaozwiſchen lauten die Uriheile in det unab» ercils in den letzten Tagen eine Wohnung gemtetheij Die Nachkommen ber deutſchen Edelleute in unſerer 
ſicht gehabt, fi) von Metz zu entfernen. Schluß hängigen Geſchäftswelt über die Betheiligung der hat, fo ſcheint dieſe Anſicht wohl ihre Berechtigung Provinz, deren Vorfahren Jahrhunderte hindurch im 
der Gizung Nachmittags 4% Uhr. Morgen Fort- Preußiſchen Bank bei den Quiſtorp'ſchen Unternehmen zu haben.“ So jagt die „D. R.⸗C.“; morgen kommt Kampf mit dem Polonismus geſtanden haben, die 
ſetzung der Verleſung des Berichts. durchweg abfällig. Man ift hier entſchleden geneigt, wahrſcheinlich eine von der andern „Seele“ infpir Nachkommen derer, die im Verein mit den Bürgern 
it ir e e role Sate fo anzufehen, als wenn die Bank felbfi | rixte Notiz, welche das gerade Gegentheil beweiſt.] der Städte das Deutſchthum hier im Nordoſten ge⸗ 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. ſchließlich die Düpirte fein wird. So ſchreibt In Berlin fürchtet man mehr und mehr, daß gründet baben, können heute nicht mit denen gehen, 
Wien, 6. October. Aus Frohsdorf wird ge⸗ die „Oſtſee⸗Ztg.“: „Wir haben aus den Kreiſen der auch dort in nächſter Zeit eine „Börfenkriſis“ in die das Land mit der Wurzel ausrotten möchten, 
meldet, daß auch der Herzog von Nemours zu einem Geſchäftswelt felten fo viele Aeußerungen der Ent⸗ nächſter Zeit zum Ausbruch kommen und daß der wenn fis könnten. Die Zeiten des Hans v. Bayſen 
Beſuche des Grafen von Chambord dort einge⸗ rüſtung über die Willkür zu hören bekommen, mit Fall der Quiſtorp'ſchen Unternehmungen bie Eins} find für immer vorbei; Weſtpreußen hat zu ſchwer 
troſſen fei. — Der Kaiſer iſt heute nach Ungarn welcher die Bank verfährt, und über ben Humbug, | eitung dazu bilden werde. Bis zum 1. November mehr als dreihundert Jahre hindurch für die Sünden des 
welcher dabei mit dem „allgemeinen Intereſſe“ ae: | fol die Erfüllung jener Verbindlichteiten bekanntlich 15. Jahrhunderts gebüßt. Was die Polen beabſichtigen, 
trieben wird, während doch die vier großen Bank- ſicher geſtellt fein. Die „Frankf. Ztg.“ macht ſämmt⸗ hat der Gang des Herrn v. Zoltowski nach Frohs⸗ 
bäufer — die Disconto-Geſellſchaft, die Darmflänter lichen Börſenberichten der Berliner Blätter den dorf gezeigt. Die „Gaceta torunsta” geht heute ge 
Bank und die Bankiers v. Bleichröder und Vorwurf, daß fie zu rofig gefärbt ſeien. Auch in adezu mit dem Bekenntniſſe vor, daß wenn die 
Schwabach — nicht einen Finger für dle Resicrungekreiſen ſcheint man eine größere Börſen⸗ Wiederherſtellung Polens einen Hauptartikel 
Quiſtorp'ſche Bank rühren würden, wenn flelcalamität zu befürcht n. Wie uns aus Berlin ge- des Programms der internationalen Ultramontanen 
nicht ſelbſt in der einen oder andern Weiſe meldet wird, finden gegenwärtig in dem Handels ⸗ bilde, ſämmtliche Polen ohne Ausnahme mit Seele 
dabei betheiligt wären. Für fle und ihre fpesiclles | minifterium und zwar unter dem Vorſitz des Handels- und Leib auf die Seite jener Ultramontanen treten 
Cie eunde die Faftanien aus dem Feuer zu auniſters Dr. Achenbach Berathungen über die Fragt würden. Gleichzeitig erklärt das Blatt, es fet on 
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er Reichstag iſt und wenn dieſer Zwack erreicht iſt, und zu biefem | den allgemeinen Verkehr, wie auch für Handel und niß von ihm geha habe. — Alle preußifhen Y 

Die Berlefung einer Throne Zweck die Quiſtorp'ſchen Unternehmungen wie eine Juduſtrie, nach Möglihteit vorzubeugen. — Außer destheile, welche ehemals zu Polen gehört haben, 
Citrone ausgepreßt ud — dann werben die Herren | einigen Capacitäten der Handels⸗ und Finanzwelt [follen wieder dem Polenthum gewonnen werden. 

Quiſtorp und Genoſſen mitſammt den unglücklichen nehmen, wie uns weiter gemeldet wird, an dieſen] Die polniſchen Blätter klagen, daz im ſüdlichen 

Actionären wie eine ausgepreßte Citrone bei Seite] Berathungen Beamte der Miniſterien für Handel, Theile Ermlands, im Kreiſe Allenſtein, 9 Kreistage- 

geworfen, und von dem „allgemeinen Intereſſe“ iſt | für Finanzen, des Innern und des Staatsminiſte⸗ mitglieder gewählt werden find, die einen echt 
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Copenhagen, 6. 
heute eröffnet worden. 
rede fand nicht ſtatt. 


ee). 
Die Preußiſche Bank und Herr Quiſtorp. 
Die Regierung läßt durch die „N. A. Z.“ in 


Abrede ftellen, daß von der Abſicht, die „Vereins- mit keinem Wort mehr die Rede.“ a riums Theil. Wir wollen hoffen, daß es gelingen polniſchen Namen tragen, aber kaum ein 
bank Quiſtorp“ aus Staatsmitteln zu unterſtützen, oh, eine größere Calamität von unſerem Handel Wort polniſch verſtehen und gut preufifd 
jemals die Rede geweſen fei, daß das Staatsmini⸗ Danzig, den 7. October. fern zu halten und daß es im ſchlimmſten Falle nur loyal gefinut find. Um dem immer weiter zurück ⸗ 


Wer fol künftig an der Spitze des preußifchen die ſchwindelhaften Gründungen ſein werden, gedrängten Polenthum in unſerer Proving aufzu⸗ 
Staats miniſteriums ſtehen, Camphauſen ober deten unverdiente Exiſtenz bei einem möglichenfalls | helfen, fol aus den Fonds (11,000 ), welche zur 
Manteuffel? Dieſe Frage wird gegenwärtig in eintretenden kleineren „Krach“ eruſtlich in Frage ge. Zeit des Marienburger Säcularfeſtes geſammelt 
der Preſſe vielfach ventilirt, doch weil dies meiſt ſtellt werden kaun. Wir glauben, daß unſer Handel] wurden, ein polniſches odenblatt gegründet werden. 
mit „könnte“ und „dürfie“ geſchieht, fo erhellt dar- | m Ganzen auf zu foliven Grundlagen beruht, als] Auch dies Unternehmen wird nichts zu dem beſtimmten 
aus, daß Niemand etwas Beſtimmtes darüber weiß. daß ihm mehr als eine nur vorübergehende Beun⸗ Zwecke helfen. Jeder neue Schienenweg zerſchneidet 
Im Lande würde man ein Miniſterium Camphauſen rubigung widerfahren könnte. die polniſchen Landestheile in immer kleinere Stücke, 
mit Freuden begrüßen, und ſicher ſpricht auch man- Aus Bonn geht dem altkatholiſchen ͥ„Deutſchen] längs deren Grenzen ſich deutſche Cultur und Sprache 
cherlei dafür, daß die betreffende Nachricht nicht ganz] Merkur“ die Beſtätigung der Nachricht zu, daß langſam, aber ſicher einniſtet und den Polonfsmus 
unbegründet in die Welt geſetzt worden iſt. Die Bischof Dr. Reintens id Sonntag, den 5. d. M., in immer engere Grenzen zurückdrängt. Wir be» 
„D. RC." bemüht ſich aber heute, die Welt] zur Eidesleiſtung nach Berlin begeben hat. Die dürfen keiner Gewalt; es iff der Kampf ums Daſein, 
glauben zu machen, daß Manteuffel mehr Vereidigung wird von dem Cultusminiſter gelesen der auch bier zu den bekannten unausbleibliden 
Chancen für ſich habe. Weil das Blatt zuweilen „Unſer Biſchof“, ſchreibt der „Deutſche Merkur“, Reſultaten führt. 
von der Regierung naheſtehenden Kreiſen, wenigſtens „ſchwört hiermit nicht dem kirchenfeindlichen Staate, Der Herzog von Broglie hat von Neuem eine 
von der einen der zuweilen doch ſtark bivergtrenden | wie die vaticaniſchen Biſchöfe dem unfehlbaren | Gelegenheit bei den Haaren herbeigezogen, um die 
„Seelen“ benutzt wird, um Mittheilungen, nach dem Pontifex, blinde Eide, ſondern gelobt, auch dem Welt zu beruhigen, um ihr zu ſagen, daß die Ver⸗ 
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ſterium ſich jemals mit dieſer Angelegenheit beſchäf⸗ 
tigt habe, und daß der Finanzmin ster Mitglied 
einer Commiſſion geweſen fet, welche die Lage der 
Qoiſtorp'ſchen Vereinsbank geprüft habe. Die Be⸗ 
thetligung der Preußiſchen Bank bei dieſer Ange, 
legenheit iſt uns freilich noch nicht recht klar und 
wir wünſchen auch hierüber Auskunft. Bisher 
bat es gum größten Lobe der Preußiſchen Bank ge⸗ 
reicht, daß fte mit aller Entſchledenheit die Betheili⸗ 
gung an Speculationen und die Unterfiiigung von 
~ €peculanten von ihren Geſchäften fern gehalten hat. 
Die vielfältigen Handelskriſen der neuern Zeit haben 
dargethan, daß die Preußiſche Bank ausſchließlich die 
Unterſtützung des legitimen und regelmäßigen Handels 
ſich zur Aufgabe gemacht hat. Aus dieſem Grunde hat 
die Preußiſche Bank und ihre jetzige Verwaltung 
— aS 


Ueber die Entwicklung des deutſchen Eiſen⸗ 
bahnnetzes 
veröffentlicht Profeſſor Dr. H. Wagner im ſechsten 
Heſt der Peter mann'ſchen Mittheilungen (1873) eine 
keſenswerche Abhandlung. Auch für weitere Kreiſe 
werden die nachfolgenden Notizen, die dieſem Aufſatz 
entnommen find, nicht ohne Intereſſe fein. 
ie erſten Eiſenbahnen wurden 1835 zwiſchen 
Fürth⸗Nürnberg und Brüſel⸗Antwerpen erbaut, 
wenn man von den Pferdebahnen in Oeſterreich 
Linz⸗Bud weis und Prag-Bilfen abfieht. Ende 1840 
waren im geſammten Gebiete des heutigen deutſchen 
Reiches (Elſaß⸗Lothrirgen iſt gleich mit hinzuge⸗ 
rechnet) nur 489 Kilometer dem Betrieb übergeben; 


in derſelben jährlich etwa 800 Kilometer eröffnet Weg von Berlin nach Breslau geht der nieder⸗ mit Oeſterreich haben ſich ſeit 1866 aufer- 
wurden. Die Schweiz hatte bereits den bei weitem ſchleſiſch⸗ märkiſchen Bahn entlang. Im Bau iſt ordentlich vermehrt. Binnen wenigen Jahren wer⸗ 
größten Theil ihres Eisenbahnnetzes ausgebaut,] nun ſchon die directe Verbindung von Liegnitz den 18 Schienenſtränge die gemeinſame Grenze 
ebenſo übertraf Belgien ſchon damals an Dichtigkeit nach Sagan und Sagan Sommerfeld, lediglich überſchreiten. Die Verbindung mit Rußland if 
ſeines Netzes alle Continentalſtaaten, nur Holland | zur Abkürzung der bisherigen Linie. Genau dieſen] mangelhaft; durch Ausführung der Projecte 
ftand nod) ziemlich zurück. Für Deulſchland batirt vie | Bahnen parallel laufen die erſten Strecken der noch] Wieruszaw⸗Lodz und Kolonowska Czenſtochau würde 
raſche Entwickelung des Eiſenbahubaues feit dem icht vollendeten Breslau⸗Stettiner Bahn, welche die] die Lücke weſentlich befeitigt werden. Im Norden 
Jahre 1866; in Folge der Annexionen und der Märkiſch⸗Poſener in Reppen kreuzt, ſo daß in kurzem Hollands wird durch bie vom Landtag genehmigte 
Gründung des Norddeutſchen Bundes konnte eine ein dritter Weg Berlin mit Breslau verbindet. In] Bahn von Ihrhove, füdlich von Leer, die Verbindung 
Menge von Babnprojecten realifict werden, die man | die Kategorie dieſer letzteren. Bahnen gehört auch] mit Oſtfriesland hergeftellt. Durch die der Voll⸗ 
bisher vergeblich auszuführen geſucht hatte. Die] das Stück von Friedland nach Bebra, von Görlitz endung entgegen gehende Nordbrabanter Bahn und 
heutige Eiſenbahnpolitik iſt eine ganz andere als nod) | nach Reichenberg, von Elm nach Gemünden. Wo fid) die Bahn von Venloo nach Eindhofen hat Deutſch⸗ 
vor zehn Jahren; Eifenbahnen entſtehen in Gegenden, | dei den vorhandenen Bahnen eigentliche Curven nicht land zwei neue Verbindungen mit den Rhein⸗ 
8 die jahrelang unter der engherzigen Politik der mehr abſchneiden laſſen, baut man directe Parallel» miindungen erhalten. Wichtiger wird noch die n 
noch waren 18 Staaten ganz ohne Bahnen. Oeſter⸗ heimiſchen oder der Nochbarregſerung zu leiden hatten.] bahnen, bei denen es ſich um Abkürzungen um oft] werden, welche Antwerpen ganz direct mit dem in⸗ 
reid) (426 Kilometer) beſaß 407 Sil iene Zeit fat Bremen, welches Jahrzehnte hindurch nur durch bie | ane wenige Meilen handelt. So wird es binnen] duſtriellen Theile der Rheinprovinz verbinden und 
ebenſoviel, ebenſo Frankreich ( ilometer), wäh⸗ einzige Linie nad Hannover mit dem Süden ver⸗ Kurzem drei directe Bahnen von Berlin nach Dres.] wahrſcheinlich in Müuchen⸗Gladbach endigen wird. 
rend im kleinen Belgien bereits d 3 ee Silo» bunden war, hat mit ber Eröffnung der Strecke den geben. So liegt dem preußiſchen Landtag das Das dichteſte Netz von Bahnen beſitzt Belgien. 
pa erzeht war. Bas Deutſch an ete fo} Bremen » Hamburg vier Haupivertehrswege nad | Project zu einer directen Bahn von Berlin nad) | Dort bilden dieſelben heute ſchon Polygone, deren 
AE Ma a bie meiften Bahnen war 22 re dem Reich. Die freie Concurrenz hat am meiften Wetzlar, von Hannover nach Hamburg vor, welche] Seiten eine Länge von 4-5 Meilen ſelten über⸗ 
tende Det 8 Intereſſe erbaut; ede ** eden⸗ beigetragen unſer Eiſenbahnnetz zu verdichten, In jenen ſchuargeraden Linien gehören werden, die} fteigen. In Deutſchland liegen nur die Bahnen im 
Technik des Be erreicht werden; dazu kam, aß die ſo daß heutzutage einer größeren Reiſe ein alle localen Intereſſen ignoriren. Regierungsbezirk Düſſeldorf noch näher bei einander, 
dem Terrain noch zurück war und man fic | eingehendes tudium über die zweckmäzigſte[ Eine weitere Umgeſtaltung hat das öſterreichiſche im Königreich Sachſen, im untern Theil der ober⸗ 
ad er . Jahrelang war man Wal der Wege vorauszugehen hat. Dem Eiſenbahnnetz in Folge der triegeriſchen Jahre 1866, rheiniſchen Ebene, etwa von Karlsruhe bis Frant- 
auf Um Ye alg: bie directe Route um Aus dau der propinziellen Bahnen wird nicht mehr 1870/71 erfahren. 1866 hat nur eine einzige größere furt a. M. und Mainz, in Oberſchleſten und in 
das Dreifa (ber 2855 die frühere Sorgfalt gewidmet, die Routen des großen Bahn, die nördliche Staatsbahn, die Grenzen des der Gegend des Harzes kommen ähnliche Verhält⸗ 
. Efendah een 50er Jahre war die Verkehrs find von größerer Bebentung. Theilweiſe Reiches mit der Hauptſtadt verbunden. Heute giebt niſſe vor. 
einen 118 40 pare Sia ziemlich gleich trägt man 8 Umſtande durch Abkürzungslinien es deren vier. Der Norden Böhmens hat allmälig Manv die fetzige Periode des Eiſenbahnbaues 
75 Ende 1850 6040 End meet in Deutſch⸗ Rechnung. , er Verkehr ift fo ungehcuer gewachſen, ein fo dichtes Netz erhalten, wie es nur wenige zur Herſtellung großer Heer · und Verbindungsſtraßen 
len Ende | Innerhalb E 860 11,579 Ki⸗ daß alle größeren Bahnhöfe total umgebaut werden Stellen in Dentſchland beſitzen. „Der Weſten des ihr Ende erreicht, läßt ſich nicht vorausſehen, wohl 
ber 60er m Betrieb. 2984 Rilomete exfien Hälfte müſſen. Eine Meage neue Bahnen haben keinen deuiſchen Reiches gebietet in militäriſcher Emm aber wird man die dann folgende Periode ſchon jest 
abr, Jahre kamen Zeit vB qi hinzu. De- andern Zweck als „Eurven abzuſchneiden“, „größere noch nicht über eine hinreichende Anzahl djaratterifiren föunen. Man wird fpäter wieder zur 
denn Eude 1 innerhalb dieſer £ Men nc alt Bahnhöfe zu entlaſten“, „directe Verbindungen her- Schlenenſtraßen: nawentlich fehlt eine directe Linie | Ausbildung eines dem Localverkehr dienenden Syſteme 
ich die Halles beſaß die ganz pr noch zuſtellen“, oder wie die Schlagwörter alle heißen, don der Hauptſtadt in ſüdweſtlicher Richtung In übergehen, womit der Eiſenbahnbau begann. Freilich 
gen 14,563 rd deutſchen er pr 6897 mit welchen heut ein Minifter eine Eiſenbahn⸗ Ausführung dieſer Idee fol auf Stantsloften wird man bier auf bedeutende finanzielle Schwierig ⸗ 
Fer N allen lometer. Für Fran ar die Borlage den Ständen mundgerecht zu machen pflegt. jetzt die Linie von Coblenz nach Trier ge⸗ keiten ſtozen, wenn man nicht zum Syſtem der ſchmal⸗ 
eriobe 3 860 und 1865 cine ſehr rege, da Man blicke auf die ſchleſiſchen Bahnen. Der jegige|baut werden. Die Verbindungen Deutſchlands ſpurigen Bahnen übergeht. | 
se 


failler Rim'g8mader nicht den Geiſt tes Mitramen» auberorbenilld weng bei Erthellunz derſelben Die 
tenismus, den Geift des Mittelalters in Franke] Behörde verlangt tet nicht allein den Nachweis der 


reich zu dem herrſchenden machen woll vr. Broglie 
mag es wirklich fo meinen, wie er fag’, aber er 
wird nicht die Herrſchaft über die Dinge behalten, 
vie durch feine Hilfe ins Rollen gefornmen find. 
Die Jeſuiten mit urd ohne Soutanc, welche bie 
listen Fäden in den Händen haben, ſehen ſchon lange 


uten Führung während der Haft, ſondern auch den 


kachweis eines beſtimmten Unterkommens für Woh ⸗ 
nung ſowohl als auch für Erwerb. Letztere beiden 
Punkte müſſen polizeilich beſcheinigt ſein, und weil 
dieſen Beweis nicht Jeder führen kann, von dieſem 
aber die Behörde unter keinen Umſtänden ab geh', 


Cbambord's werde nun fofort losgelaſſen werder. — der bedeutende Waſſerverbrauch, welcher in den letzten 
‚Den Bordeauxer Zeitungen „Glronne“ und „Bictoire” Wochen flattfand, wahrſchein ich nicht die Folge 
ft, weil fie bie Rede Gambetta's veröffentlicht haben, eines Nöhrenſchadens, fondern eine Folge großer 
det Straßenverkauf entzogen worden. Verſchwendung von Waſſer in den Häuſern ꝛc. gee 

— Der frühere preußische Conful in Paris weſen iſt. In einzelnen Wohnungen ſollen die Küchen 
Dr: Bamberg ift zum deutſchen Conſul in Havre und Hofleitungen während der ganzen Nacht offen 
ernannt worden. geweſen fein. Auch durch undichten Verſchluß der 
Ständer in den Straßen ſoll ein erheblicher Waſſer⸗ 


Spanien. 


Der 3 pot pict dem Sonntage jedenfalls 
Ba ity während der letzten parlamentariſchen Sef⸗ M 


ein, daß Broglie nicht der rechte Mann] hat die geſetzliche Wohlthat in dieſem Jahre fo Madrid, 3. October. Die „Gaceta“ vers 
if, um ihre Sache zu führen. Wenn er feine Schul-] Vielen verſagt werden müſſen. oͤffentlicht ein Circular des Kriegsminiſters, woe 
digkeit gethan hat, ſo will man ihn mit der Präſident⸗ — Wie der „Köln. Volkszig“ gemeldet wird, durch 15 Offiziere, die ſich nicht geſtellt haben, um 
ſchaft in der zu gründenden Pairskammer, vielleicht wollen ſämmtliche Geiſtliche im Archipresbyteriate ihre Poſten einzunehmen, aus der Armeeliſte ger 
auch noch mit der Kanzlerwürde belohnen. Die] Ziegenhals das Schulreviſorat niederlegen, weil ſtrichen werden. Ein Decret führt neue außer⸗ 
feiten Poſten follen ſchon für den Fall des Gelingens] das Inſpectorat einem Geifiliden genommen und ordentliche und trauſttoriſche Steuern ein. Im 
vertheilt fein, der Herzog v. Decazes, der Geſchäfts⸗ einem Laien übertragen iſt. Die Herren glauben, Eingange deſſelben wird auf das Beiſpiel Frank 
führer der Fu ſtoniſten, fell in Gemeinſchaft mit daß es unmöglich fei, unter oder neben einem ſolchen reichs und Nordamerikas hingewieſen, welche eine 
Ernoul und Lucien Brun — Ultramontane vom] „Juſpector“ oder „Neviſor“ zu amtiren, „der einen große Anzahl von Steuern eingeführt haben, um die 
relnfien Waſſer — das Cabinet des „Roy“ bil⸗ ihm untergebenen Lehrer bittet, ihm die Literatur zu öffentliche Schuld zu amortificen. — Die Freiwilligen 
den. Die Republikaner ſehen den Err ſt der Sach⸗ bezeichnen, in welcher er ſich über die ihm neuen von Almaden (Andaluſten) haben einen Augriff von 
lage ein, und rüſten ſich zum Kampfe. Thiers hat durch] Pflichten unterrichten und die einzelnen Diéciplimen | 400 Carliſten abgeſchlagen. Die Bande Liſſagara 
ſeine neuliche Kundgebung die Führer rolle über- fludiren könne. wurde neuerdings geſchlagen. General Moriones 
nommen. „Wir werden — ſagt er wörtlich in — Bei den preuziſchen Staats- und unter ſell am 30. September über die Carliſten einen 
feinem uns ſchon telegraphiſch ſignaliſirien Brief an] Staatsverwaltung ſlehenden Eiſenbahnen exifiicti Vortheil errungen haben und dann nach Bampelona 
den Maire von Nancy — nicht allein die Republik] ber Gebrauch, daz die Beamten auf denjenigen? zurückgekehrt fein. 
zu vertheidigen haben, ſondern auch alle Rechte] Stationen, in welche eine oder mehrere Privatbahnen Italien. 
Frankreichs, feine bürgerlichen, politiſchen und einmünden, die gemeinſamen Geſchäfte ohne jegliche Rom, 4. Oetbr. Der Papſt befindet ſich 
religisſen Freiheiten, feinen focialen Zuſtand, ſeine] Bergitiung beſorgen müſſen, während der Eiſenbahn⸗ neuerdings — wie man der „Diid. Ztg.“ telegra- 
Principien, die, 1789 proclamirt, der ganzen Welt] fiscus von den betreffenden Verwaltungen ein ente phirt — in ſehr bedenklichen Geſundheits umſtäuden. 
zu Theil geworden find, feine Fahne endlich, unter] sprechendes Pauſch quantum eincaſſirt. Jetzt liegt nun] Seit zwei Tagen bat er fein Schlafzimmer nicht ver⸗ 
welcher es das Weltall kennt, unter der unſere ſieg⸗Jein Fall vor, wo ein folder Beamter unter dem laſſen. Er iſt mit der Ordnung ſeiner Papiere be⸗ 
reichen oder befiegten Soldaten fid wi: Ruhm be- Nachweis, durch die Doppelbeſchäftigung eine no« ſchäftigt und von feinem nahen Tode überzeugt. 
deckten, die jedoch, fo theuer fie auch unferem Herzen] toriſche Ueberanſtregung erlit'en zu haben, eine ſehr — 6. October. Der „Opinioue“ zufolge hat 
if, nicht binreichen würde, wenn alle Dinge, deren erhebliche Entſchädigungsklage eingeleitet hat. Die] der König die Geſetze über die Reorganifation 
Emblem fie ift, uns geraubt würden, denn von] Stell ung, welche die Gerichte zu dieſer Frage ein⸗[der Armee und ihre Eintheilung in Militär⸗Terri⸗ 
torialbezirke, ſowie über die Reſſortverhältniſſe des 


allen. gebeiligten Dingen ift fle mid: allein das nehmen werden, dürfte nicht ohne Einfluß die 
Bilbuib, fondern auch die Wirklichkeit, und die drei⸗ nächſte Feſtſtellung des Eiſenbahnetats fein. Kriege miniſters genehmigt. — Wie aus Neapel kein ſchlechtes und nur Prangenauer Waſſer genoſſen und 
farbige Fahne, allein übrig geblieben, um die Schweiz. gemeldet wird, ift auch dort die Cholera jetzt im Ab» nur Cloſets benutzt hatte. Dafür gab fle an, daß 
Sontre-Revolution zu decken, wäre dit gehäfſigſte, Bern, 2. October. Letzten Sonntag hat der] nehmen begriffen. (W. T.) das Haue, in dem fie gedient habe (Laaggarten). 
empörendſte aller Lügen.“ Märtyrer von Ferner, P. Mermillod, eine Wal. England. ſehr tief und feucht, in der Nähe ftaguirenter Gr 
fahrt der latholiſchen Geiſtlichen und der Gläubigen ben liege und daß auf dem Hofe deſſelben durch die 
Deutſchland. des Cantons Genf zu ſich nach Annemarie veranſtallet, dort befindlichen Pferdeſtälle und Dunghaufen ein 
A Berlin, 6. October. Es beftätigt ſich, daß] wo er die Firmelung vornahw. Bei dieſem Anlaß oft kaum erträglicher Geſtank verbreitet werde. Die 
das Geleg über das Vormundſchaftsweſenſ hat derſelbe eine Rede gehalten, welche der Genfer Patientin war im Uebrigen nicht ſehr ſchwer erkrankt 
eine der erſten Vorlagen für den neuen Landtag] Regierung, wenn fie [par wollte, die beſte Handhabe und konnte ſchon nach kurzer Zeit geheilt entlaflen 
bilden wird. Im engften Zuſammenhange mit diefer ] zu Reclamationen bei der franzöſiſchen Regierung werben. Die Übrigen 14 Patienten hatten ſämmtlich 
Vorloge ſtehen zwei andere Entwürfe, die Aufhebung] geben könnte. Er, der große Dulder, welcher, wie notoriſch ſchlechtes Trinkwaſſer genoſſen und von 
der Depofitaloronung und ein Roftengefes. Hierauf er ſich ausgedrückt hat, eher in den Tod gehen, als dieſen nur einer und dieſer auch nur in der legten 
möchten ſich aber die Vorlagen aus den Reffort des] den Feinden Roms nachgeben würde, hat die Genfer Zeit Cloſets benutzt. Es war dies ein Flöſſerknecht 
Juſtizminiſteriums im Weſentlichen, ab geſehen von Woidſchek Ankus, der ſich wegen einer Stichwunde 
einzelnen kleineren Sachen provinzieller Natur, vor⸗ des Rückens feit dem 15. August auf einem Zimmer 
läufig beſchränken. Im Uebrigen nehmen im Juſtiz⸗ der chirurgischen Abtheilung des Lazarethes befand 
miniſterium die vorbereitenden Arbeiten ihren Fort und hier ſelbſtverſtändlich nur Prangenauer Waſſer 
gang, welche ſich auf das Einführungeg ' ſetz der durch genleßen und nur Cloſets benugen mußte. Patient 
die Reich sgeſetzgebung zu erwartenden allgemeinen war bis zum 1. September vollkommen wohl 
Verfaſſung der deutſchen Gerichte in Preuß en beziehen. und die Stichwunde des Rückens in beſter Heilung 
Es ift mit dieſer wichtigen Aufgabe der Geb, Cher» begriffen, als er plötzlich an dem genannten Tage 
Juſtizrath Wenzel betraut; es wird dabei lediglich gegen Abend an Cholera erkrankte und ſofort auf 
von der Abſicht ausgegangen, das Organiſationsgeſet die betreffende Abtheilung verlegt werden mußte. 
ſobald wie irgend thunlich nach feiner An⸗ 
nahme durch die geſetzgebenden Factoren des 
Reiches für Preußen nutzbar zu machen. — 
In dem Etat des Juſtizminiſteriums pro 1874 wird 
die Creirung einer neuen Directorſtelle vor⸗ 
geſchlagen und nach Bewilligung der erforderlichen 
Mittel dieſelbe auch ſofort beſetzt werden. — Im 
andelsminiſterium haben am letzten Sonnabend die 
onferenzen begonnen, welche ſich auf die Vorlage 
über bas Eiſenbahn⸗Conceſſionsweſen beziehen. 


verluſt herbeigeführt fein. Die Revifionen follen 
fortgefegt werden. Soffenttid wird es gelingen, 
dem rückſichtsloſen Mißbrauch der Waffertettang, 
der eine Schädigung der gefammten Bürgerſchaft 
herbeiführt, Einhalt zu thun. 
„[Berichtüber die imLazareth am Olivaer⸗ 
Thor im September d. J.behandeltenCholera⸗ 
fälle.] Nachdem ſeit mehreren Tagen keine neue 
Erkrankung an Cholera amtlich gemeldet worden if 
und auch im Lazareth ſeit dem 30. September eine 
Aufnahme von Cholerakranken nicht mehr flattge- 
funden hat, iſt man hoffentlich wohl berechtigt, fir 
Danzig die Seuche als erloſchen zu erklären. ES 
bleibt uns demnach nur noch übrig, über die vom 
1. September bis ultimo September im Lazareth 
beobachtet u Fälle von Cholera zu berichten, nachdem 
dies über die erſten vom 26. Juni bis 31. Auguſt 
aufgenommenen 49 Fälle bereits in den Nummern 
8106 und 8107 dieſer Zeitung geſchehen iſt. 

Es wurden in der oben angegebenen Zeit auf⸗ 
genommen im Ganzen 15 Rrante (10 Männer, 5 
ac vie Meiften (8) in der Zeit vom 1. bis 8. 

eptember. Bon da an lam, mit Ausnahme des 
16. September, an bem drei Aufnahmen ſtattfanden, 
nur noch am 12., 13., 23. und 30. September je eine 
Aufnahme vor. Von den 15 aufgenommenen Patienten 
konnte nur bei einer Kranken nachgewieſen werden, daß fle 


hat er ſich nun nach Berlin begeben. — Am 1. 
nächſten Monats tritt eine wichtige Verfügung des 


eſtimmung angeben muß. Der Zuwiderhandelnde 
macht ſich eines Vergehens ſchuldig und hat die 
Annullirung oder Sus penſion feines Certificats zu 
gewärtigen. 

— Engliſche Blätter melden die Ernennung 
eines jungen deutſchen Mediziners, Dr. Jul. Dreſch⸗ 
8 5 qn Profeſſor anfoer neugegründeten Univerität 

ancheſter. 

— Die Eiſenbahnen haben den Tarif für 


Kohlenbeförderung um 7 D. pro Tonne erhöht. 
on“ aus Lancafhire meldet, 


lich durchräuchert worden war, brach dennoch bei ihm 

die Free aus. Auffallend hierbei iſt nur bie 

lange Dauer (äber 14 a0, welche der Keim der 
eit zu ſeiner Entw 


Materie, 


flonen hervorgetreten find, zu eigen machen. Die vom 
Handelsminiſter intendirten Berath ungen zur Abhilfe 
der Eiſeubahnunfälle werden erſt in wenigen Wochen 
beginnen. — Der Cultusminiſter geht mit der Ab⸗ 
ſicht um, bei den akademiſchen Preis ar beiten, fo- 
wie bei den ſämmtlichen akademiſchen Prüfungen 
und den damit verbundenen Formalien die latein iſche 
Sprache abzuſchaffen und lediglich die deutſche 
an ihre Stelle zu ſetzen. Die preuziſchen Univerfi- 
täten ſind ſo eben aufgefordert worden, ſich gutachtlich 
über biefe Frage zu äußern. Es ift ſehr zu wünschen, 
daß die jedeufalls löbliche Abſicht des Miniſters 
nicht in der Neigung an verrotteten Zuſtänden feſt⸗ 
zuhalten ein Hinderniß finde. g 

— Bis zur Mitte vergangener Woche waren, 
wie die „Heſſ. Morgenztg.“ erfahren haben will, im 
Cultusmiuiſterlum 135 Beſchwerden über katholiſche 
Pfarrer eingegangen, die am Tage der Sedanfeier 
in ihren Kirchen das Läuten der Glocken unterlaſſen 
reſp. verboten hatten. : 

— Der Oberprafidialrath in Poſen, Regie 
rungsrath Merleder, iſt als Hilfsarbeiter ins 
Finanzminifterium verſetzt worden. 

— Der General⸗Feldmarſchall Frhr. v. Man⸗ 
teuffel ſoll die Abſicht haben, ſeinen dauernden 
Wohuſitz hier in Berlin zu nehmen und demgemäß 
vor feiner Abreiſe nach Gaftein bereits eine Wohnung 
in der Roonſtraße Nr. 9 gemiethet haben. 

— Auch in München ſind die Vorbereitungen 
zur Prägung der e e getroffen. Es 
follen zunächſt 20-Pfennigftüde in größeren Maſſen 
geprägt werden. 

— Der „Volksſtaat“ bringt im Auſtrage der 
Section III. der Internationalen Arbeiter⸗Aſſocia⸗ 
tion von Chicago für ſolche, die nach den Staaten 
von Nordamerika auszuwandern gedenken, 
„Da letzt in den Vereinigten 


ob ſie ee te der hohen Kohlenpreiſe und Lohn⸗ 
bewaffneten ſich mit allerlei Werkzeug, wie Miſt⸗ ſätze über 
gabeln, Hauen, Karſten ꝛc., ſtürzten ſich auf die 
Schützen, mißhandelten und entwaffneten fle. Etwa 
20 Mann wurden verwundet, davon 3 ziemlich ſchwer, 
worauf man ſie abziehen ließ, nachdem der Maire 
ihnen Scheine über die abgenommenen Waffen aus⸗ 
gene hatte. Der Vorfall ¡ft augenblicklich bei der 
egierung des Cantons Baſelland anhängig, wird 
aber jedenfalls noch an den Bundesrath gelangen. 
Neuen burg, 6. Oct. In den Verfaſſungsrath 
des Cantons Neuenburg ſind bei den geſtrigen 
Wahlen 50 Radicale und 42 Conſervative gewählt 
worden. Bon 5 weiteren Gewählten ift die Partei⸗ 
ſtellung noch nicht 3 is (Y, T.) 


find, dürfte wohl kaum zu bezweifeln fein. 

Es verbleiben uns demnach nur noch 13 Patien- 
ten, die ſämmtlich ſchlechtes Trinkwaſſer genoſſen und 
meiſt ſehr unſaubere Latrinen, Nachttöpfe ac. benutzt 
hatten. In Berührung mit andern Choleratranten 
i oder Choleraleichen waren von dieſen 13 Patienten 
nach den dortigen iungfräulichen Aderbanbejirten | außerdem nachweislich 8 gekommen. 

Von den Wohnungen, aus denen die Kranken 
kamen reſp. abgeholt wurden, lagen ſechs in der 
eigentlichen Stadt Danzig (2 in Petershagen, 2 auf 
Langgarten, 1 große Gaffe (Brabant), 1 Rittergaffe). 
Von dieſen 6 Wohnungen waren 4 weder mit Wafers 
leitung, noch mit Canaliſation verſehen. Je eine 
Wohnung war in Strohteich, Schidlitz, Schlapke, 
Stadtgebiet. Ein Patient fam vom „nachdem 
er mehrere Tage vorher in Fahrwaſſer in Logis gee 
legen hatte und einer endlich hatte überhaupt ** 
Wohnung gehabt, im Freien genächtigt und überdies 
noch zwei Tage vor feiner Erkrankung in Dirſchau 
mit verſchiedenen Cholerakranken zu thun gehabt unb 


me). Bei einer Patientin war außer d 
gr Üpafferleitung und Canaliſation in — 


au . 3 

Paris, 4. Oct. Das „Journal des Debats“ 
geſteht zu, daß Minghetti feet ganz in das deutſche 
Fahrwaſſer eingelenkt habe, es kann aber „trog alles 
dem nicht glauben, daß er ſeine Vorliebe für Frank ⸗ 
reich aufgegeben habe“. Es wäre auch zu ſchmerzlich 
für ein franzöſiſches Gemüth, wenn die Italiener 
ſich von ihrer eingerofteten Franzöſelei emancipirten. | y 
— Der „Gaulois“ eröffnete vor drei Tagen einen] der türkiſchen Geſandtſchaft in Berlin, Eharatheo- 
Feldzug zu Gunſten der Berufung an das Volk und dori-Effengi, zum Secretär der Commiſſton ernannte. 
veröffentlicht feit geſtern die Namen der ‘Berfonen, die] Die Verhandlungen beſchränkten ſich auf Feſtſtellung 
feinen Anträgen ihre Zuſtimmung geben. In Folge] der Geſchäftsordnung. Alle Seemächte mit Aug: 
deſſen erhielt er vonder Regierung folgende Mittheilung: nahme Amerikas und Portugals nehmen an der Cone 
Die Regierung glaubte die Veröffentlichung der] ferenz Theil. (W. T.) 
Liſten nicht dulden zu dürfen, welchen der „Corſaire“ E 
vor einigen Monaten feine Spalten eröffnete. Für Danzig, den 7. October. 
die Aufrechterhaltung der Ordnung verantwortlich, * Die Verſammlung der liberalen Wähler 
kann fle nicht geftatten, daß die Parteien, wie auch] des 4 1 Stadtkreiſes findet, wie uns mitgetheilt 
ihre Meinungen und Tendenzen fein mögen, ſich die wird, am Dienſtag, den 14. October, Abends 
eine den andern gegenüber durch das Einrücken don 
Liſten mit Eigennamen in die Journalſpalten grup- 
piren. Sie kann daher nicht E daß das 
Journal „Gaulois“ ſolche Liſten aufnimmt und ſo 
auf dem Wege der Preſſe einen wahren politiſchen 


do kuß gegeben) hatte. Bei einer andern hatt 
pao ed we Siafen in einem Zimmer, de — 


6 Uhr, im Gewerbehaus⸗Saale ſtatt. 

Am darauf folgenden Tage, am Mittwoch, 
Nachm. 2 Uhr, wird ebendafelbft eine Zuſammenkunft 
der liberalen Vertrauens männer der weſtpreußiſchen 


* Die „Bank- und Handels- Ztg.“ ſchreibt: „Wie 


hat. Auf die ganze Dauer der 
uns mitgetheilt wird, wollen mehrere Actionäre die 


e ber 5 
ergiebt ſich ein Brocentfag von 59 für Todesfälle, 


3d halte es für überfläffig, eine nähere Schil⸗ 
. a und häuslichen Verhältniſſe, 
aus denen die bei Weitem größte Mehrzahl der 
Kranken iam ge geben und bemerke schließlich nur 


t Auffallend war endli das Ende der 
Gpibemic das Aufireten er; bie ‘alae helene 
von Wechſelfiebern auf den übrigen Abtheit 
des Krantenhaufes, welche Krantheitform während 
der ganzen Epidemie nicht zur Behandlung Ren 
men war. r. 

* Herr Ciniſelli wird, uns, mit Schluß bier 


pois entlaffen werden. Trotzdem es nun 
im Min 


von welchen wiederum ſo führten j evalelt worden. Das müſſe hervorgehoben werden, 
daß ihr Betragen zu keinerlei Ausſtellungen damit die öffentliche Meinung, welche das letzte Ur⸗ 
Veranlaſſung gab und nur die Zu- theil hat, ihre Stimme vernehmen laſſe. Es fet lein 


rücknahme der ihnen angethanen Wohlthat des Ser! Beſchluß gefaßt, fondern eine Commiſſion ernannt ee, 


denn diet a a, bas bi jeht veripart 
legten Tagen exbeblid höher | durch Rete Steigerung, der Leiitungen die Zugkraft fei 
8 f durch ftete Stele e Producten 58 | 
geftelten Revifionen haben ſchon jetzt ergeben, daß werden immer „ſtaunenertegender.“ Die 


et 
bietelbe in einem fen, Je et vor den Une 
tav 


hörde, trol des, wie oben angedeutet, außerordentlich al angelommene 
günftigen Erfolges dieſer Wohlthat, in dieſem Jahre dem Grafen von Paris gemeldet, bas Mani eft 


Geer Abend wurde meine liebe Frau 
Hedwig, geb Neruſt, von einem 
Knaben glücklich entbunden. 

Danzig, ben 7⸗ October 1873. 
. bes: . 
$ cute Morgens 4 Uhr hat mich meine 

A] liebe Frau Ottilie, geb. Bollmann, 
mit einem munteren Knaben beſchenkt. 

Pillau, den 6. October 1873. 

Sa SE — Otto Ruppach . 
gagettern Abend $9 Uhr wurde meine liebe 
Frau Ulrike, geb. Domausky, von 


einem geſunden Mädchen ſchnell und glíd: 863 


lich entbunden. 
< Dr. Weinlig, 
8675) Diatonus au St Marien. 
Here Nachts 1 Ubr wurden wir durch die 
Geburt eines kräftigen Jungen erfreut. 
Schöneck t. Weſtpr., d. 6. Ockober 1873. 
8048s) Eruſt Havvach und Frau. 


U. Boley, 
8 A. Ehlert, 
N _  Berlobie. 7 
Danzig, den 6. October 1873. 
SSS A PPS PE 


ie Verlobung unſerer Tomier Martha 
mit dem Königl. Ravigationslebrer 
Herrn L. Budach in Altona, beehren wir 
uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Zoppot, im October 1873, 
8640) FC. Müller und Frau. 
ie Verlobung unſerer Tochter Valeska 
mit Herrn Müller in Kulm beehren 
wir uns hiermit anzuzeigen 
Witſchlin, den 5. October 1873. 
A. Weith nebſt Frau. 


De Verlobung unſerer Tochter Agnes 
mit Herrn Doeſe in Berlin beehren 
wir uns hiermit anzuzeigen. 2 
Mitfólin, den 5. October 1873. 
rete OG A. Weith neoſt Frau. 
4] Die Verlobung usferer Tochter k 
J Minna mit dem Kaufmann Herrn f 
H. Kucks in Prauſt zeigen wir Freunden FF 
4 und Verwandten hiermit an. 
Hob enſtein, — — 1873. h 


o Neumann a 
4 8664) und Frau. pe 


niere vollzogene eheliche Verbindung be⸗ 
ehren wir hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Adl. Liegen bei Liebemühl Ditor. 
Paul Schönbeck, 
Aung Schönbeck, 
9 geh. Fiedler, _ _ 
Hunt Vormittags 11 Uhr verſchied unſer 
innigſi geliebter Gatte und Vater, der Ren⸗ 
tier Ang. Buſch an Typhus und Lungen⸗ 
verblutung, welches wir tiefbetrübt ſtatt be⸗ 
e derer Vielouna allen Freunden und Be⸗ 
kannten anzuzeigen uns erlauben. 
Rutowten, ben 29. September 1873. 


Pauline Buſch, geb. Timmreck, Pe 


8694) Eveline Buſch. 


Todes⸗Anzeige. 
Den beute Morgens 6 Uhr an der 
Lungenentzündung erfolgten janften Tod 
des Fraulein f 
Johannette Baer 
in ihrem 7Ojten Lebensj bre zeigen um 
ſtille Theilnahme bittend hiermit an 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 7. October 1873. 


Die Ernenerungslooſe 


zur 4. Klaſſe 148, Königl. Lotterie, find]; 
— unter Vorzeigung der bezüglichen 1 
Lope 3. Klaſſe — bis zum vierzehnten 
d. Mis., Abends 6 Uhr, bei Verluſt | 3 


des Anrechts einzulöſen. 
8667 B. Kabus, 
Königl. Lotterſe-Einnehmer. 


Zum Fähnrich⸗ und Freiwilligen⸗ 
Examen bereitet gründlich vor 


Prediger de Beer 


jeder Art unter ſtren fier Discretion 
empfiehlt fic „ Hertell, 


Buchhalter, Biefjertiadt 51. 4. Gtane. | 


Iwein Curſus ur Vorbereitung für die 
M 


Schule beginnt am 16 October. Zu 


a 284 
RS 1 


Meine Wohnung und Y 

Comtoir ift Breitgaſſe 

No. 82. "ru 
Ernst €. Martin! | 


| Ich wohne jetzt Heiligegeiſtgaſſe 
No. 106, 2 Treppen hoch. 


C. Pustar. 


Ich wohne jetzt Pfeffer⸗ 


ftadt 45. Radewald. 
Meine Wohnung it H 
ſtun 


1145 bis 6 Uhr. 
Ir. med. II. Klotz, 
8525) pract, Arzt. 


und werden Beſtellungen in unſerm Comtoir 


Qu Einrichtungen, Führungen und 
3 Abſchlüſſen von Geſchäftsbüchern E 


9 Heiligegeiſtaaſſe 53, 3 Tr. 
e ee: AER | 


Seilige: 

geiſtgaſſe 16, 1 Tr. Sprech: 
de: Morgens von $ bis 
10 Uhr, Nachmittags von 


Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mem ſeit 30 Jahten en. 


führtes 


Leinen⸗, Confections: u. Manufactur⸗ 
Wagaren-Geſchäft 

i Fi ſch nn t No, 19 

en biber e ene es banos uu e 


daſſelde auch meinem Nachfolger zu Theil werden zu laſſen und empfehle mi 
Danzig, den 4. October 1873. e 4 


C. L. Eisenack. 


———— — 
Einem geehtten Publitum erlaube ich mit hiermit die ergebene Anzeige 
machen, daß ich das bisher von Herrn C. €. Eiſenack bier geführte At 


€cinen-, Confections: u. Mauufactur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft 


Fiſchmarkt No. 19 


käuflich übernommen babe und daflelye für meine Rechnung unter der Firma 
Julius Gerson, vorm. C. L. Eisenack, 


Auction mit Nußkohlen. 


Die per Schiff „Verſuch“ von Hartlepool hierher gebrachte Ladung von ca. 


180 aft einfach geſtebte Thornley⸗Nußkohlen, und in Nen 


fahrwaſſer auf dem Lagerplotz des Herrn B. A. Lindenberg, werde ich 


Mittwoch, den 15. October er., Nachmittags 4 Uhr, 
an Oit und Stelle in Partien von mindeſtens 5 Laft gegen gleich baare Zahlung 
an den Meiſtbietenden verkaufen. 

me Katsch. 


Große Auction im Gewerbehauſe, 
3 *. 
Heil. Geiſtgaſſe 82. 
Donuerſtag, den 9. October, von 10 Uhr ab, werde ich ein hochelegan⸗ 
tes neues mahagoni Mobiliar, und zwar: 
1 Cylinderbnreau, mat., 6 mah. Sopbas mit Plüſch !, Damaſt⸗ und 
Nipsbezügen, A mah. Zthür. Kleiderſpinde, 4 mah. I⸗thür. Spinde, 
4 mah. Bettgeſtelle mit Springfeder⸗Matratzen, mabag. Nähtiſche 
und Anſetztiſche, mah. Sophatiſche, mabagoni Wäſcheſpinde, mah. 
Verticos, innen polirt mit Schnitzerei und Marmor, mad. bochleh: 
nige Stühle, mab. Wiener Stühle, mah. Kommoden, mah. Waſch 
tolletten, Spiegel in mab. und Bronce mit Marmorconſolen, Kin⸗ 


derbettgeſtelle, Glasſpinde, Tiſche mit Glauzdecken, Betten ꝛc., 
ebenfalls wie oben augege ben ein birkenes Mobiliar, meiſtbietend 


Beſichtigung am Wuctionstage von 8 Uhr ab 


— Co jonator, Fiſchmartt 8. E 
: ; : : Vom 1. d. M. befindet fi ptes das > 
Danziger Artien-Bier-Branerei. jan” det es Sti nan Gin 


mein $ wiltigen:Czmmen, Jo wie zu e 
Der Verkauf unſeres Mürzen⸗ und Bock⸗ Damen-Srific Salon peje «Marine, mo, al 8 
Biers beginnt am 9. dieſes Monats Lanaaaſſe 66, „ 
Hangeetage, sige der Poft. Ein e Denn 
Julius Sauer, Ua Na 

7 Gola. at eine gepritite Lehrerin. 


fortführen werde. 5 
Ich bitte das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen gütigſt auf mich zu 
ubeitragen, und werde bemüht ſein, mir daſſelde dauernd zu erhalten. 
: Danzig, den 4. October 1873. Hochachtungsvoll 
8 Y 


Julius Gerson. 


orieepee: Fahnrichs⸗ 


Jopengaſſe No. 4 und auf der Brauerei ent⸗ 


n Penk 8 4 

Der Preis des Märzenbiers ijt 8 Thlr. des Wei Pflanzen Sertilmg und ner Willer, e 

Bockbiers 10 Thlr. pro Hectoliter franco Danzig Si 150 DER ge pr pen 6: di: ad 
0 rean befindet fib just Jopengaſſe 


oder ab Brauerei Klein⸗Hammer per Caſſa ohne 10% Se mi % | sig ORs : 
Abzug. Danzig, den October 1879 a As gg l Senn, SB, Pakt wees Lee Kant 


Danziger Actien⸗Bier⸗Br au er ei. Früh R of en⸗ Kar toffel wirthinnen mit guten Zeugniſſen (eins von 


7 Jahren) empjoblen, desgl. ein Ladenmäd⸗ 

ö - . empfehle zur Saat, a 100 Pfd. Ab, 2 ben für Danzig, das 6-7 eher ha Siete 
Die Direction. Cari Ehrlich 
Cc. Rosochacki. y 


m Material, Chocol.s u Bonb.⸗Geſch. war. 
Head iſt eine Wohnung zum 
Aller Engel bei Danzig. Comtoir, Büreau oder Reftauration zu 

Schweine pökelfleiſch Ia. in Orig. Fallen, 

Speck und Schmalz in / u. 3-Ctr.-Fäſſ. 

92 * 
Mübelſtoffe, Plüſche, 
Teppiche, 

Tiſchdecken, Gardinen. 


vermietben. Näheres 1. Damm 16. G41 
Schweizer Rafe in ganzen Laiben (ſehr 
billig), 
Tuche, Buckskins, 
Flanelle. 


Kleiderſtoffe, 


$ er Cangas ſſe iſt cin elegantes Zimmer, 
1 Treppe hoch nach vorne, mit auch obne 
Mosel, zu vermietben; paſſend z. Com⸗ 


toir oder auch zu einem anderen 


offerirt preiswerth 


Sa Heſchäftszimmer. Adr. werden erbeten 
‘ J. K. Schulz, unter 8626 in der Exped. d. 
3674) 3. Damm Ro. 9. 


YArmenzlinterhügungdsBerein, 
sos Bega Ratt Gr finden bie 


er Vorſtand. 


— Gefangdereim 


Mittwoch, d. 8., Abends 7 Uhr, erſte Probe. 
Fr. Joetze. 


Be na Began 
«mpfieplt billigft 
8. Möller, Breitgaſſe 44. 
Beſtellungen auf „ 
Maſchinen⸗Preßtorf 


von dem Dominium Charlotten 
von vorzüglicher Qualitat werden ange⸗ 


en Alfred Reinick, 


Ankerſchmiedegaſſe 6. 


E 


Getreideſäcke 


von ſtarkem Drillich zu 3 Scheffel In 
halt, a 15, 16, 17, 18.20 See — 
pfiehlt in größter Auswahl 


3972) IL. Ley. 


Stadt⸗Theater. 


Das Repertoire wurde eingetretener Ver⸗ 
zäliniſſe wegen in folgender Weſſe geandert: 


k ach J. Hickbuseh, — geg. caros: won Goa. 
| Sh amwis Umſchlagetüch er ina J. A. Potrykus, (W 00 o 2 
5 4 i egiftrator auf Meifen. 


Glodenthor, Holymarti-Cde. 

f Freitag, 10. October. (I. Abonn. No. 18) 
Vollſtändig neu einſtudirt: Haus Het» 

ling. Große Oper von Marſchner. 

Sonnabend, II. Oct, bleibt das Theater 

geſchloſſen. 

Sonntag, 12. October. (Abonnement susp.) 
um erſten Male: Der liebe Onkel. 
uftipiel in 3 Acten v. Knetſel. Hierauf: 

urlaub nach dem Zapfenſtreich. 

Operette in 1 Wet von Offenbach. 
Montag, 13. October. (1. Abonn. No 19.) 

Lucinde vom Theater. Große Poſſe 


ſchwarze Seidenſtoffe, 


Pianinos 


empfiehlt zu billigen Preifen, 


ſchwarze Sammete, 
2 empfehlen äußerſt billig bei großer Auswahl Ph. Wiszniewskl, 


9 a Aufträge zu Reparaturen und 
Summen der Pianofortes nehme ent: 
ITISCHWa 0.3 ee 
0 o & 


79. 2 20 Holland ae eae . Selonke's Theater. 
a 79. Holländiſche He muede gar Ke 
anggaſſe Gebinden N einzeln, Symuaftiter-Gefellíchafe, U. . 


want Od lte dm Tori. Jom 
nn Ichwank. > 
Sardinen verſch Marken 

mpfiehlt billigſt (8663 


Dpernicene. Der verliebte Narr. Ko⸗ 
. F. F. Sontowski, Bb 


wie Pantomime, _ 
Otllatbendruckbilder⸗Ausſtelung Schwe re 


, in ganzen Laiben, pr. Gtr. 24 Ag, ausge 
freier Eintritt 


uf meine Firma zu achten, und warne bie: 

mit einen Jeden, Niemandem, außer meiner 
Frau und Tochter, auf meinen Namen weder 
was zu borgen noch verabfolgen zu laſſen. 
und Zahlungen außer an mich nur noch an 
meine Frau und Tochter zu letften. 


) en ſchon vorgetommener mer 
Wenn ich das geehrte CA — 
wogen pr. Pfund 8 „ verſendet unter 
Nane au: u (8662 


17 L an a E 17 E. F. Sontowski, A ane sen., 
(Flein Schelmübl bei Langer ein er ndler. 
5 ag y Meeder bee zu ver _ Borftäbtifchen Graben 44, Olite J. 


kaufen. — TO 

Que 111 auswärtige 
Geſchäftsſtellen. e. Fürftenberg, 

a Dan 

ö In einer ber be ebteften Straßen Dan ig 's 

i Mtro ein Material⸗Geſchäft oder de ſich 
dazu eignendes Local zu parten geſuckt. 

Adreſſen unter 8668 erbittet die Exped. 

der Tanz. Bis. Fe 


Eine Remife, 


ſowie Stallungen und Speicherräume 
ſind zu vermiethen. Näheres bei 


S. Fürstenberg, Sen, 
Vorſt. Graben 44, Thüre J. 


Hr No. 5 iſt ein Pfandſchein ge⸗ 
funden worden und kann der ſich legitie 
mirende Jababer ihn daſelbſt 2. Etage in 
Empfang mebmen, 
Th. Bertling’s Leihbiblisthek, Jo- 
vengaſſe 10. Lager von ca. 10,000 Banden, 
eeichhallig ſortirt mit den neuesten Erſchei⸗ 
nungen der deutſchen, franzöſiſchen und eng⸗ 
liſchen Literatur, empfiehlt ſich zu geneigten 
Abonnements. Kataloge ſtehen den neu ein⸗ 
tretenden Abonnenten gratis zu Dienſt 
vofe zur Dentfchen Lotterie, a 1 Kb. 
(Ziehung den 19. November cr.) bei 
86907 Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Neoaction, Drud und Verlag von 
A. W. Rofemann in Danzig 


Billigtte Preif oa emos. baare Zahl 
Billigite Preiſe. Verkauf nur gegen baate ahlung. 
ee Otto Gulich. 


eh LK NZ » x — 


PETEN 


F jeden Genres und in den neuesten und schönsten Bessins 
E empfehle ich zu den billigsten Preisen. 


sse 64, 


| 
| 


